
Diverse Infos
SRRC DV 2008

WRRC

• Die Turniergebühren wurden angepasst
• Vor jedem Turnier wird ein Judge-Meeting durch den 

Observer abgehalten (News, Regeln, etc)
• Finals werden geschlossen gewertet
• Formationen: Bühnengrösse neu 12x12 m
• Shortprogramm wird ab sofort aufgehoben
• Finals Main Class: Fusstechnik Faktor 1.0, Akro 1,5



WRRC

Girl Formations

• Min. 10 Basic Steps 

• Bei den Main Class Girls gelten die gleichen Akro-
Regeln wie bei den RnR-Juniors.

• Bei den Girl Formationen wird die Regel der Accessoires
nicht angewendet.

WRRC

DuoRockShow

2 Paare, mind 15 Jahre alt, keine Figurenbegrenzung, 
Rock’n’Roll-Schritt muss sein, Dauer: 2:00-2:30 Min. 
Bewertung 0-10 Punkte, 
erstes Turnier am 31.5.08 in Winterthur

Registrierung

Pro Person und Jahr Euro 20.-

Pro Formation und Jahr Euro 40.-



Mitgliederumfrage 2008

davon
• bis 9  Jahren 99
• 10-15 Jahre 274
• 16-20 Jahre 211
• 21-30 Jahre 337
• 31-40 Jahre 335
• 41-60 Jahre 419
• über 60 Jahre 46

• Feedback 24 von 30 Clubs
• Anzahl Mitglieder 1656

Aktivitäten

• 21 Clubs RnR Einzelpaare

• 7 Clubs RnR Formationen

• 4 Clubs Girl Formationen

• 5 Clubs Boogie-Woogie

• 1 Clubs Lindy Hopp

• 7 Clubs Diverses



Lizenzen 2007
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Diverses

Planung bei J&S:  5-10-Jährige

Weiterhin Rabatt bei Europcar
Verbands-Nummer 450 51 274

Athletenvertreter/In Tanzsport
- Magali Carle
- William Pfäffli

World Games 24.-25. Juli 2009
- Rock’n’Roll mit dabei
- Suisse 1-2 Paare

Ethik-Charta

1 Gleichbehandlung für alle!
Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale Herkunft,
religiöse und politische Ausrichtung führen nicht zu Benachteiligungen.

2 Sport und soziales Umfeld im Einklang!
Die Anforderungen in Training und Wettkampf sind mit Ausbildung, Beruf
und Familie vereinbar.

3 Förderung der Selbst- und Mitverantwortung!
Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie betreffen, beteiligt.

4 Respektvolle Förderung statt Überforderung!
Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen weder
die physische noch die psychische Integrität der Sportlerinnen und Sportler.

5 Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung!
Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von Respekt geprägt.

6 Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe!
Prävention erfolgt ohne falsche Tabus: Wachsam sein, sensibilisieren
und konsequent eingreifen.

7 Absage an Doping und Suchtmittel!
Nachhaltig aufklären und im Falle des Konsums sofort einschreiten.



Mitverantwortung

Mitmachen

Mithelfen

Mitwirken

Mitverant-
wortung

Mitleiten

“Ich gehöre
dazu”

“Ich helfe mit”

“Auf mich
kommts an”

“Ich bin mit-
verantwortlich”

“Ich bin im
Leiterteam”

Fairness

Druck der Karte und Verteilung mit der Lizenz


